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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 45. Donnerſtag, den 22. Februar. 1844. 
— mmm] ARE r—2 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 2. Februar. 

Die Herren Kaufleute Regier aus Marienburg, Dieckmann nehſt Frau Ge 
mahlin aus Elbing, Weyroch aus Frankfurt a. O., log. im Engliſchen Hauſe. Herr 
Landſchafts⸗Direktor Baron Malzahn aus Sommers dorf, Herr Rittmeiſter und Guts⸗ 
beſitzer Puſtar nebſt Gattin aus Kelpin, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Miſch 
nebſt Gattin aus Rathſtube, die Fräulein Töchter des Herrn Juſtiz⸗Direktors Miſch 
aus Subkau, Herr Kaufmann L. Nettelbeck aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. 
Die Herren Gutsbeſitzer von Palubicki aus Stangenberg, Kalau von Hofen aus 
Gerdienfeld, Herr Schauſpieler Rolenbaum aus Görlitz, log. in den drei Mohren. 
Herr Gutsbeſitzer T. Kophamel aus Dirſchau, Herr Hofbeſitzer F. May aus Somo⸗ 
rau, log. im Hotel de Thorn. { ! 


Bekanntmachungen. 
45 Der evangeliſche Pfarrer Friedrich Guſtab Hugo Heermann aus Tanſee 
und das Fräulein Anna Joſephine von Palezynski haben durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 25. Januar o. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 3 
Marienburg, den 9. Februar 1844. 
2 Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
2.) Die Bekanntmachung vom 22. October 1840, wonach das ſchnelle Fah⸗ 
ren in den Straßen und auf den Brücken und öffentlichen Plätzen, ſo wie in allen 
bewohnten und von Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden, bei 5 bis 10 Rthlr. 


„ 


das muthwillige Knallen mit den Peitfchen in der Stadt und den Vorſtädten bei 


1 bis 5 Rthlr. Geld- oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten iſt, wird 


hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die Polizei⸗Beamten ans 


gewieſen find, die Verletzung dieſer Vorſchriften nöthigenfalls durch ſofortige Au⸗ 
wendung von Zwangsmitteln zu hemmen. 
Danzig, den 19. Februar 1844. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
er vb. Clauſe witz. i i IR 
3; Zur Aumeldung der Anfprüche an die Kaffe des hieſigen Königl. Laudge⸗ 
ſtüts aus dem Jahre 1843 iſt auf den diesfälligen Antrag ein Termin auf 
den 15. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichts-Auscultator Brauneck hieſelbſt in 
dem Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten Königl. Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem die etwanigen Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß ihnen im Falle ihres Ausbleibens mit ihren Anfprächen an die gedachte 
Kaffe ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und fie nur an deu⸗ oder Diejenigen, 
mit denen ſie contrahirt haben, werden gewieſen werden. 8775 
Marienwerder, den 22. Januar 1844. 2 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


4 Die unverehelichte Anna Catharine Eliſabeth Görke und der Arbeitsmann 


Johann Wilhelm Eiſendik, letzterer mit vormundſchaftlicher Genehmigung, haben 


Ei rem einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge- 
chloſſen. 5 5 4 ä 


Danzig, den 13. Februar 1844. 
ö Königl. Land- und Stadt gericht. 
5: Der Bäckermeiſter Gerhard Heinrich Lindemaun und die Anne Marie ab» 
geſchiedene Bäckermeiſter Lindemann geb. Schümann, baden durch einen am 23ſten 
Januar c: errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 25. Januar 1844. 
b f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


6. Der Goldarbeſter Fritz Julius Bernhard Griſanowski hieſelbſt und die Igft. 


Johanna Henriette Klingſporn haben durch einen vor dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Mewe am 23. November 1843 errichteten Vertrag, die Gemeinfchaft der 


Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 


Danzig; den 24 Januar 1844. 125 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 8 Daß der Kaufmann Abraham Goldberg hierſelbſt und deſſen Braut Bertha 


Goldſtein vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vettrages vom 13. dieſes Monats die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch be 
kannt gemacht. = 333, 8 
Elbing, den 23. Januar 1844. r ö i 
2 Raoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht e Bad 


1 


3 11 
8 er l s bu un g. 
8. A. F. Schlrnick — Auguſte Albertine Jäger a 


als Verlobte. 
Den 19. Februar 1844. 


Literariſch e Anzeige n. 
9. Neue Schriften für Apotheker. 
Artus, Dr. W. (prof, zu Senn allgemeine pharmaceuti⸗ 


ſche Zeitſchrift oder das Neueſte und Wiſſenswürdigſte aus der Phar, 
macie und prakt. Chemie. 1s und 28 Heft. Geheftet a >, Rthlr. oder 1 fl 
21 Er. (Der Hamburger Correſp. 1843, No, 57. 187. — Buchners Reperto⸗ 
rium 29. Bd., 35. — die Berliner literär. Zeitung 1843, No. 59, fpenden Dies 
fer Zeitſchrift das größte Lob und ſtimmen darin überein, daß ſie für praktiſche 
Apotheket und fon den »eigentlichen pharmaceutiſchen Geſchäftsbetrieb von der 
größten Wichtig eit ſei.) g 8 ; 
Deſſen Repetitorium und Examinatorium abe die par 
maceut. Chemie für Apotheker und Aerzte, die ſich z. Staatsexamen vorbereiten. 
1 Rthli. od. 1 fl. 48 kr. (Wird fehr belobt in Vogets pharmaceut. Notizen, 
1842 No. 2.) ; . 
Deſſen Repetitorium und Examinatorium aser die par 
maceut. Waarenkunde des Pflanzen-, Thier⸗ und Mineralreichs. 134 Rthlr. od. 
3 fl. 9 kr. (In der polytechniſchen Zeitg. des größten Beifalls gewürdigt.) 
g 5 g 
(In Danzig zu haben in L. G. Homann 8 Kunſt⸗ u. Buchhandlung.) 
10. Wichtige Schrift für Eltern, Lehrer und Erzieher. 
So eben iſt bei G. Baſſe in Quedlinburg erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 
i Der Weg 


/ 


zum 
85 Paradies. 
j Oder; 5 
Die einzigen und wahren Mittel, ‘ 
das phyſiſche und moraliſche Elend 
a , Aunſerer Zeit 
3 im Keim zu erſticken und auszurotten. 
Ein Aufruf an Erzieher und Lehrer, an edle Väter und Mütter, an Jünglinge und 
Jungfrauen, an Kranke und Geſunde. Von Zimmermann. 8. Geheftet. 
1 Preis 127 Sgr. en 
Der Titel dieſer Schrift iſt zwar etwas hochklingend; hätte dieſelbe jedoch 
bios den Zweck zu zeigen, wie die Geſundheit zu erhalten und das Leben zu ver 
; (1) 


a 
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längern ſei, dann wäre auch ſie, wie viele ähnliche, überflüſſig. „Ihr müßt von b 


Neuem geboren werden,“ ſonſt iſt auch der Eingang zur irdiſchen Glückſeligkeit nicht 
zu finden! Wie dieß ohne Entbehrungen möglich fei, wie das Gedeihen an Wohl⸗ 
ſein und Kraft bis zu möglichſter Vollkommenheit gefördert, wie Herzensreinheit, 
Seelengüte, Gemüths⸗ und Körpergeſundheit, Unabhängig- und Selbſtſtändigkeit, 
Zeitz und Geldgewinn, Lebensglück und Lebensdauer, wie ein leiblich⸗geiſtiger Nor⸗ 
malzuſtand wiedergewonnen werden könne, das ſind die Gemeimniſſe, zu welchen 
dieſes Büchlein die längſt geſuchten Schlüſſel geben will. u, 
eee e e 


; A n „ . 8 8 
u. Nach ſchweren Geburtswehen hat endlich die 
Ste Nummer „der Flagge“ das Licht der Welt er⸗ 
blickt. Das verehrl. theilnehmende Publikum wird 


hoͤflichſt zur Taufe geladen. | 
NE 5. Bertholdi. 


12. Die 3. Nummer der Flagge iſt wie die früheren in Homann's Buch⸗ 
und Kunſthandlung von heute Mittags 12 Uhr ab, zu haben. 
c ch ee eee eee ses 
13. Ie 3 
V Donnerſtag, den 22. Februar. Die Schweizerfamilie. (We⸗ D 
gen Unpäßlichkeit der Dem. Meyer kann heute „der Maskenball« ® 
nicht gegeben werden. 
GSD De e e di e SGG OGG GGG GGG G03 
14. Verſicherungen gegen Feuersgefahr in der 
. O TuS S 1 A 
werden angenommmen durch den Haupt⸗Agenten 


SOS 


C. H. Gottel senior 
2 f Langenmarkt No. 491. 
15. Ein unverheiratheter Gärtner von guter Führung und von guten Kenntniſ⸗ 
ſen findet ſogleich ein Unterkommen; zu melden in den drei Mohren, Holzgaſſe. 


16. Ital. u. Reißſtrohhuͤte werden n. d. neueſt. Façons 
umgenäht, (nicht abgeſchnitten) ſauber, ſchnell und billig gewaſchen in der Stroh⸗ 


hutwaſchanſtalt v. L. Ewald, vorſt. Grab. M 41. 
5. Ein Haus in der Langgaſſe wird zu einem 
9 Preiſe zu kaufen oder miethen verlangt. 


dreſſ. unter Z. 75 find im Int.⸗Comt. abzug. 


es er. 


16. Heute Donnerſtag, den 22. d. M. muſikaliſche Abendunterhaltung durch Nie: 
Familie Hennigs, bei dem Gaſtwirth Müller, Pfefferſtadt No. 259. 


19. Ge wie a „Verein. 
| ur 
General⸗Verſammlung 


„Behufs der Authoriſation des Vorſtandes den projectirten 
Kauf von Grundſtücken abzuſchließen,“ 


welche 
Mittwoch, den 28. Februar d. J., 
Abends 7 Uhr im Engliſchen Haufe: 
i ſtattfindet, 
ladet alle ſtimmfähigen Mitglieder 
des N 


a e 
Danziger Allgem. Gewerbevereins, 
unter Hinweiſung auf das Allgem. Landr. Thl. II. Tit. 6. F. 54, 
wonach die Abweſenden durch den Beſchluß der Anweſenden gebunden ſind 
f hierdurch ergebenſt ein 
f der Vorſtand. 

20. Ein Mädchen, welches des Tags außer dem Hauſe beſchäftigt iſt, wünſcht 

Mitbewohnerin einer Stube zu ſein. Näh. Bootsmannsgaſſe 1178. 2 Treppen h. 

37. Ein Mädchen welches fertig polnisch ſpricht und 4 Jahre im Schankladen 

conditionirt, wünſcht wieder zum ten April c. eine ähnliche Stelle. Zu. erfragen: 

im Geſinde⸗Büreau altſt. Graben No. 1293. ; 

22. Ein geübter Schreiber findet ſogleich Beſchäftigung. Adreſſe unter Z. V. 

A. nimmt das Intelligenz-Comtoir an. 
23. Eine Wittwe v. mittlern Jahren, durch keine Familien⸗Verhältniſſe gebunden, 
| erfahren in Allem was zur Wirthſchaft gehört, fucht ein Unterk. als Wirthſchafterin, 
| jedoch nur außerhalb Danzigs, wo mögl. a. d. Lande. Das Näh. Häkerg. No. 1519. 
| 24. Es wird ein moderner 4ſitziger Glaswagen, in welchem bequem einzuſtei⸗ 
| gen iſt, geſucht. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir Littr. X. 


8 CT 
N 25. Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör, auch Stallung wenn es ge: 
wülnſcht wird, iſt zum 1. April c. Sandgrube No. 462. zu vermiethen. 

26. Schellmühle, Legan No. 2. in dem neu ausgebauten Haufe iſt die Ober⸗ 
| wohnung mit zwei deforirten Zimmern, ein Saal mit Alten, eine Kammer, Küche 
2 u. zum Sommer oder auf längere Zeit zu vermiethen; auch ſteht den Miethern 
3 = den Garten frei. Näheres an der Nadaune No. 1693. oder. Lang⸗ 

27. Heil. Geiſtgaſſe No. 998. iſt Berſetzungshalber die 2te: Etage, beſtehend 
aus 3 snfommenhängenden, ſchön decorirten Zimmern, nebſt Küche, Speiſekammer, 
| Geſindeſtube, Boden und Keller, zum 1. April zu vermiethen. 


— 304 — 5 : 
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28. Ein am Seeſtrande nicht weit von Zoppot gelegenes Local, beſtehend aus 
4 Zimmern, 3 Badebuden, Küche, Keller und Pferdegelaß, ſo wie Eintritt in den 
Garten, iſt zur nächſten Badezeit oder auch jetzt zu vermiethen und zu beziehen. 
Näheres Fiſchmarkt beim Kaufmann Herrn. Mie RR: 


29, Fiſchmarkt No. 1854. iſt eine Stube an einen Herrn oder Dame zu verm. 


30. Fiſchmarkt, Waſſerſeite, No. 1594. B., iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Boden, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. a 8 

31. Breitegaſſe No. 1201. find Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
32. Erſten Steindamm No. 374. ſind 2 Stuben, Boden und Küche im Ganzen 
oder auch getheilt zu Oſtern zu vermiethen. > 


33. Ein neu decvrirtes Lade nlokal nebſt Wohnung iſt zu vermiethen und 


2 zu beziehen 1. Damm No. 1120. 


4. Hunde- und Gerbergaſſen⸗Ecke iſt eine Parterreſtube nebſt Kammer mit Ber 
nutzung der Küche ꝛc., ſowie ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagengelaß zu vermie⸗ 
705 Erſtere Oſtern, Letztere den 1. Juli 1844 zu beziehen. Näheres Fiſchmarkt 

o. 1572. ng 


MEERE 


35. Donnerſtag, deu 22. Februar d. J. ſollen in dem Grundſtücke, sub No. 1951. 


im Glockenthor, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Mehreres Sulberzeug, 1 Tiſch. und Stubenuhr, Pfeilerfpiegel, 1 nußb Klei⸗ 
derſchraak (Meiſterſtuck), 1 dito und 1 mabagoni Schreibeomtoir, mahag. Kommo⸗ 
den u. Klapptiſche, 1 Himmelbettgeſtell, Waſchtiſche, Stühle und andere Mobilien, 
mehrere alte Oelgemälde — 1 Wagagſchale mit eiſernen Waagebalken, hölzernen und 
meſſing. Waagſchaalen, metallenen und eiſernen Gewichten, allerlei Maaßen und ei⸗ 
nem kleinen Quantum Gi zer⸗Waren und Lichten — Betten, viele Bett: u: Leid⸗ 


wäſche, Tiſchzeug, Fenfter- und Bettgardienen, Frauen⸗Kleidungsſtücke, darunter 


Pelze, gutes Porzellan, Fayance, Wedgewood und Glas, plattirte Geräthe, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Küchengeſchirr u. Hölzerzeug. 1 
J. T. Engelhard, Auctionater. 


36. Auction zu Ohra, Niederfeld. 
Freitag, den 23. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen, die im Schoppen auf den Ohraſchen Wieſen befindlichen: 
Circa 150 Ruthen guter, geruchloſer Torf, gegen baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft werden. . a i f 
Der Verſammlungsort für die reſp. Herren Käufer, iſt bei Herrn Gönnert 
im Gaſthauſe „die Erholungs zu Ohra Niederfeld. a 
f Joh. Jac. Wagner, 
N N Ip. Auctionator. 
37. Montag den 4. März d. J., wird ider Unterzeichnete im Hauſe Schnüffel⸗ 
markt No. 656., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigern: 


a, Ein Lager ſächſiſcher und ſchweizer Stickereien, enthaltend: Ca- 


mails, Pelletinen, Kragen, Berthen, Manchetten, ruſſiſche Hemdchen, Lätze, 


— 


ee 


24 


* 
— 
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nr 


Ehemiſetts, Unterkragen, geſtickte Taſchentücher in ächten und ſchottiſchen Bat⸗ 


tift, N Mull⸗ und Jaconnet⸗Striche und Einſätze, Shawls und 
lorſchleier. 2 5 

b, — 55 große Aus wahl in weißen und ſchwarzen Spitzen, Nett 
und Tülls. 8 a 1 

e, Ein Lager weißhaumwollener Waaren, enthaltend: geſtickte und bro⸗ 
chirte Kleider, glatte, geſtickte und brochirte Mulls, Linon, Baſtard, Kambry, 
ächten Battiſt, Battiſt⸗Linon, Halb⸗Battiſt, Tarletan, Gaze, Dymitti⸗Hercort, 
geſtreifte und brochirte Drells, Unterröcke, Bettdecken, Wiener-Cord, Parchend, 
engl. Leder, leinen Korſett⸗Drells, Haubenzeuge, Roleaur- und Futterkattune, 
Strümpfe und Negligee-Zeuge — Chemiſetts, Manchetten, Halskragen und 
weiße Tücher als Herren⸗Artlkel. a 

d, Franzöſifche Handſchuhe von vorzüglicher Güte. 


e, Ein reichhaltiges Lager von Gardienenzeugen, ſowohl geſtickt als 


brochirt, glatte Mouſſeline, Borten, Franzen, Quaſten, Schnüre u. dgl. m. 
Kaufluͤſtige werden zum zahlreichen Beſuch hiemit eingeladen durch 
8 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. Franz. fac. Atlastuͤcher und Shawls für Herz 


ren in dem neuſten Geſchmack empfing 
Auguſt Weinlig, Langgaſſe M 408, 


S αννονννννννννννννννιννννννννεενννννννντνννννννννονννẽ“L“lονν 


= 39. Der Verkauf meiner Damaſt⸗ und Zwillichtiſch⸗ & 


5 gedecke, Handtücher, Thee- und Kaffeeſervietten = 


— unter Fabrikpreiſen, wird nur noch bis Mittwoch den 28. Fe⸗ 8 


S bruar fortgeſetzt. Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 


e e eee REP 00 
40. Strickwolle die 35 Sgr. das Pfd. gekoſtet hat, 


verkaufe ich jetzt mit 29 Sgr. pro Pfund. R. Möller im Frauenthor. 


41. Ein eleganter Kinderhalbwagen mit eiſernen Axen und auf Federn iſt zu 
aufen Heil. Geiſtgaſſe No. 997. : 
« 2. 


Zweiten Steindamm No. 396. ſteht ein Schlitten billig zum Verkauf. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


43. F rei w Liaer Verkauf 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Johann Ferdinand Federau 


N 184 e in der Breitgaſſe hieſelbſt No. 47. des Hypothekenbuchs und 


1164, der Serois⸗Anlage unterm 28. December 1843 gerichtlich auf 2871. 


ur) a 


Kehle. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
7 5 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ation f 
den 20. (Zwanzigſten) März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
44. Rothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Lieutenant Hohmann, Elifabeth verwittwete Berendt 
gebornen Arendt zugehörige, in der Vorſtadt Schidlitz unter der Servis⸗Nummer 
97. und 98. und ebenfalls No. 97. und 98. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fü, abgeſchätzt auf 1624 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 24. (vier und zwanzigſten) April 1844, 
Vormittags 11 (eilf) Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
TTT 
Am Sonntag, den 11. Februar 1844, iſt in nachbenannter Kirche zum 
? erften Male aufgeboten: 


St. Barbara. Der Arbeitsmann Carl Gottfried Nickel mit Wilhelmine Schroͤder. 
—— — —— (—— — 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 


N Vom 4. bis zum 11. Februar 1844 
wurden in fämmtlichen Kirchſorengeln 44 geboren, 7 Paar eopulirt _ 
und 27 Perſonen begraben. 


Getreide-Markft- Preis 
Den 21. Februar 1844. 
I ů— · ñß ‚— r ↄ — !)3— — —— 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbfen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. ] pro Scheffel. pro Scheffel. | pro Scheffel. 
Sgr. Sgr. Sgr. 


Br N 


64 38 roße 35 19 graue 42 
eine 31 weiße 37 


